
Ein Stück Hmvatk-
UNGARN LIEST ÖSTERREICH 2013 
AM 27. NOVEMBER FAND DAS PROGRAMM UNGARN LIEST ÖSTERREICH IM SZE-
GEDER GRAND CAFE STATT. DIESE VERANSTALTUNG WIRD SCHON SEIT MEH-
REREN JAHREN VOM LEHRSTUHL FÜR ÖSTERREICHISCHE LITERATUR UND 
KULTUR ORGANISIERT. DIESES JAHR WAR DER ÖSTERREICHISCHE SCHRIFT-
STELLER ÖDÖN VON HORVÄTH, DESSEN TODESTAG SICH IN DIESEM JAHR 
ZUM 75. MAL JÄHRT, DIE ZENTRALE FIGUR DES NACHMITTAGS. ALS MITGLIED 
DER GEMA-REDAKTIONSGRUPPE WAR ICH BEI DIESEM EREIGNIS VOR ORT. 
Die Veranstaltung wurde von Dr. Marta 
Horvath eröffnet. In ihrer Rede hat sie 
erwähnt, dass dieses Nachmittags-
programm Teil einer ganzen Vortrags-
reihe ist. Als Beginn hat sie den am 1. 
Oktober gehaltenen Vortrag von Kurt 
Bartsch erwähnt. Er hat damals mit 
uns über die Kurzprosa von Horvath 
diskutiert. 
Zunächst konnten die Zuhörerinnen 
und Zuhörer einen Vortrag von Dr. 
Judit Szabö hören. Das von ihr behan-
delte Thema war vor allem Horvaths 
Position in der deutschen und öster-
reichischen Literatur und Kultur. Er war 
eine wichtige Figur der Weimarer Klas-
sik und gilt als Erneuerer des Genres 
„Volksstück". Seine Geschichten spielen 
noch in kleinbürgerlichen Kreisen. 
Nach Horvaths Auffassung sollen die 
Probleme im Volksstück durch das Volk 
behandelt und geformt werden. Seine 
bekanntesten Volksstücke sind Kasimir 
und Karoline und Geschichten aus dem 
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Wiener Wald. Neben diesem Thema 
wurde auch etwas über seinen unge-
wöhnlichen Todesfall und auch über 
eine abenteuerliche Geschichte im Zu-
sammenhang mit seiner Exhumierung 
erzählt. Das berühmte Zitat von Peter 
Handke, "Horvath ist besser als Brecht", 
tauchte auch im Vortrag auf. 
Im Anschluss wurde ein kleiner Auszug 
aus der Verfilmung von Kasimir und 
Karoline gezeigt. Die Verfilmung, unter 
der Regie von Ben von Grafenstein, 
wurde durch eine Kooperation von ZDF 
und ARTE realisiert. Das Originalwerk 
ist durch eine radikale Veränderung 
gegangen, auf den originalen Dramen-
text wurde verzichtet, der Text wurde 
aktualisiert. Die Originalgeschichte 
spielt auf dem Oktoberfest, wo Ka-
simir und Karoline als Hauptfiguren 
der Geschichte auftauchen. Kasimir 
wurde als Chauffeur gekündigt, aber 
Karoline möchte auf dem Oktoberfest 
Spaß haben. Die zwei haben deshalb 

einen Streit und ihre Wege trennen sich 
zunächst. Sie treffen sich während der 
Handlung des Volksstückes mehrmals 
wieder, aber es kommt immer zu einem 
Streit zwischen den Beiden. Ähnlich 
spielt sich die modernisierte Fassung 
ab, ebenfalls auf dem Oktoberfest, aber 
es tauchen auch Nebenfiguren in der 
Neufassung auf, wie Prominente oder 
die Figur eines Musikproduzenten. 
Nach diesem Auszug kam der Höhe-
punkt der Veranstaltung: Unter der 
Leitung von Elisabeth Peschke haben 
Studierende aus Horvaths Werken 
vorgelesen. Die erste Lesung war eine 
Erzählung mit dem Titel Märchen in 
unserer Zeit, die von einem kleinen 
Mädchen handelt, das von zu Hause 
weggegangen ist, um ein Märchen zu 
suchen. Dem folgten die ersten zwei 
Kapitel des bereits erwähnten Volks-
stückes Kasimir und Karoline, ebenfalls 
in Form einer Lesung vorgetragen. 



Improvisation 
Als Fazit kann ich sagen, dass die Teil-
nehmer dieser Veranstaltung eine gute 
Möglichkeit hatten, Ödön von Horvath 
und seine Werke kennen zu lernen -
und mithilfe der Lesungen kurz dem 
Alltag zu entfliehen. Wir warten schon 
mit Neugier auf die nächste Veranstal-
tung der Reihe Ungarn liest Österreich. 


